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New safe Containment 
neuer sicherer Einschluss

fertig Okt. 2016, im Nov. 2016 über alter Hülle/Reaktor 4
für ca 100Jahre? 2 Mrd Euro

Von Tim Porter - Eigenes Werk, CC-BY-SA 4.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=52565796

Die neue Schutzhülle kurz vor ihrer Fertigstellung im Oktober 2016

www.ebrd.com/news/2016/unique-engineering-feat-concluded-as-chernobyl-arch-has-reached-resting-place.html



http://nec2016.eu/images/prednasky/Fairlie_NEC2016_EN.pdf



Documents Say Navy Knew Fukushima 
Dangerously Contaminated the USS Reagan

http://ecowatch.com/2014/02/26/navy-knew-fukushima-contaminated-uss-reagan/



Yukio Hayakawa, Universität Gunma 
Kartierung der radioaktiven Belastung 
nach dem Unfall von Fukushima
Stand September 2011
(zuletzt geprüft 8 August 2012)

http://kipuka.blog70.fc2.com/

Tokyo

Fukushima

Koriyama

Strahlenbelastung im September 2011





Hohe Strahlung in Fukushima

• Die Schäden im Innern der havarierten Reaktoren sind nach 
neuen Erkenntnissen schlimmer als von den Experten 
bisher angenommen. Das zeigten Aufnahmen und 
Strahlenmessungen aus dem Innern von Reaktor zwei. 
Ferngesteuerte Roboter haben diese Aufnahmen kürzlich 
gemacht.
Besonders Aufsehen erregte die Mitteilung des Betreibers 
Tepco, wonach an einer Stelle in der Anlage mit 530 Sievert 
pro Stunde auch knapp sechs Jahre nach dem Super-GAU 
eine extrem hohe Strahlendosis gemessen wurde. Der 
bisherige Höchstwert, ermittelt 2012, hatte 73 Sievert 

betragen. 
http://www.fr-online.de/politik/japan-hohe-strahlung-in-fukushima,1472596,35138988.html



Wegwerfarbeiter & 
Leben in Strahlendörfern

Der japanische “Wallraff”, Tomohiko Suzuki, arbeitete mehrere Wochen lang 
undercover als „Wegwerfarbeiter“ in den Ruinen von Fukushima. Seine 
Erfahrungen schrieb er in einem erschütternden Buch nieder: ” Inside 
Fukushima”.

Gorleben Report . Pressemitteilung 2.04.2017 Wallraff und Fukushima  http://www.bi-luechow-dannenberg.de

Japan plant Anwohner-Rückkehr in Dörfer der Fukushima-Sperrzone

hat Greenpeace die Strahlenbelastung über eine Lebenszeit hochgerechnet. 
Die Ergebnisse zeigen, dass der durch die Regierung angestrebte Wert von 
0,23 Mikrosievert pro Stunde (µSv/h) in einem Meter Höhe an allen Messstellen 
massiv überschritten wurde – Greenpeace zufolge zum Teil um das 3- bis 10-fache. 
(Q)
Für die Anwohner bedeuten die Rücksiedlungspläne laut Greenpeace die Wahl
zwischen einem Leben in verstrahltem Gebiet mit Entschädigung oder 

die Zukunft in sicheren Regionen ohne die finanzielle Wiedergutmachung.

http://www.energiefirmen.de/news/nachrichten/artikel-33145-fukushima-anwohner-sollen-in-verstrahlte-doerfer-zurueckkehren
Quelle: IWR Online, 23.02.2017



https://www.ippnw.de/commonFiles/pdfs/Atomenergie/IPPNW_Report_T30_F5_Folgen_web.pdf



Wussten Sie das?
2 Folien aus Vortrag Jean-Paul Lacote Alsace Nature/BUND RV, 2009

Das AKW Fessenheim ist das älteste in Frankreich !

Das AKW Fessenheim ist das älteste in Frankreich



• Das AKW ist überschwemmbar

• Das AKW ist nicht erdbebensicher

• Das AKW ist alt

• Die Zwischenfälle häufen sich

• Die Kontaminierung des Personals steigt

• Das AKW ist unwirtschaftlich

Es ist höchste Zeit es zu schließen







AKW Beznau: Reaktor geht erst Ende 
April wieder ans Netz

• Eigentlich sollte der erste Reaktorblock des Atomkraft--

werks Beznau schon Ende März wieder ans Netz gehen. 

Nun verschiebt sich dieser Termin um einen Monat, weil 

die Atomaufsichtsbehörde länger Zeit braucht, um die 

Sicherheit des Reaktordruckbehälters zu prüfen.

• Beznau I steht seit März 2015 still. Grund sind 925 Material-
fehler, die im Stahl des Reaktordruckbehälters entdeckt 
wurden.(Q.) dass die Axpo der Strombörse den 30. April 2017 
als neuen Termin für die Wiederinbetriebnahme von Beznau 1",

von Fabian Hägler — az Aargauer Zeitung Zuletzt aktualisiert am 17.3.2017 um 11:34 Uhr

https://www.nzz.ch/schweiz/aktuelle-themen/atomkraft-axpo-startet-projekt-zum-rueckbau-von-beznau-ld.92462 von Helmut Stalder28.6.2016

„Bis Ende 2018 muss sie zudem nachweisen, dass ihre Anlagen erdbebensicher sind. 
Die Axpo will Beznau I und II bis gegen 2030 am Netz lassen und ist sicher, dass sie 
die Bedingungen erfüllen wird. Und nun die Überraschung: Zeitgleich startet 
sie ein Projekt, um die Stilllegung und den Abbruch der beiden Werke vorzubereiten.



Leibstadt / Schweiz  AKW soll 

wieder in Betrieb genommen werden

• „Seit über einem halben Jahr steht das AKW Leibstadt am 
Hochrhein still. An mehreren Brennstäben wurden 
Beschädigungen durch Überhitzung festgestellt. Jetzt soll es 
wieder angefahren werden, obwohl noch unklar ist, warum die 
Kühlung versagt hat.

• Im Reaktorkern des AKW Leibstadt hatte man die Schäden 
entdeckt. Einzelne Brennstäbe aus Zirkonium waren so stark 
oxidiert, also gerostet, dass sie zu dünn für einen weiteren 
Einsatz sind. Es könnten Lecks entstehen und Radioaktivität 
ins Kühlwasser austreten“

• „Q.Dadurch seien die Brennelemente trockengefallen und zu 
heiß geworden, Lecks hätten sich gebildet und radioaktive 
Substanzen seien ins Kühlwasser gelangt.“

1.+2. Absatz 17.3.2017: HTTP://WWW.AARGAUERZEITUNG.CH/SCHWEIZ/AKW-BEZNAU-REAKTOR-GEHT-ERST-ENDE-APRIL-WIEDER-ANS-NETZ-131124199

3. Absatz: http://www.swr.de/swraktuell/bw/suedbaden/schweizer-atomaufsicht-ensi-akw-leibstadt-erst-nach-pruefung-ans-netz/-/id=1552/did=18968682/nid=1552/1nj15bq/index.html  17.2.2017


